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Telegramme .
-j- Berlin , 5 . Aust . Die „ Spener . Ztg . " bringt ein Te¬

legramm aus Wien folgenden Inhalts : Ungeachtet der ge¬
ringen Hoffttung auf eine Verständigung soll Graf Bloome
in neuer Mission nach Gastein gehen . Hr - v . B eust wird
auf uiorgen hier erwartet .

-j- Wien , 5 . Aug . Die „ Debatte " theilt als zuverlässig
Folgendes mit : Graf Bloome befindet sich blos hier , um
neue Weisungen einzuholen , geht dann aber nochmals nach
Gastein , wohin auch Hr . v . Beust kommt . Von dem Erfolg
der neuen Verhandlungen wird die Zusammenkunft der Mo¬
narchen abhängen . Bis dahin sind alle Nachrichten von
einem unheilbaren Bruch verfrüht .

Altona , 5. Aug . (Sch. M .) Die „Schl. -Holst. Ztg ."
erfährt aus sicherster Quelle , daß von Seiten des Wiener
Kabinets an die preußische Regierung eine Depesche expe -
dirt worden sei, welche die Zurücknahme der jüngsten einsei¬
tigen Maßregeln ( gegen May und Frese ) verlange .

Florenz , 4. Aug . (W . T .-B .) Es heißt , der Papst weise
das von Frankreich unterstützte Gesuch der italienischen Re¬

gierung um Restitution der politisch verurtheilten Eingebor -

nen der ehemaligen päpstlichen Provinzen zurück .
Ancona , 4 . Aug . (W . T . - B .) 85 Cholerafällc

darunter 34 tödtliche . '

Paris , Aug . (W . T.-B .) Ein Rundschreiben des
Ministers des Innern konstatirt , daß hei den Munizipal -

wah len eine bewundernswerthe Ruhe stattgefunden und bei
den Wählern das Bestreben sich kundgegeben habe , durch ge¬
genseitige Opfer Ansprüche auszuschlixßen . Zn den Augen
der Regierung gebe es weder Sieger noch Besiegte . „ Nehmen
wir mit gleichem Wohlwollen alte und neue Gewählte auf ,
der Gedanke an Versöhnlichkeit , der bei den Wahlen vorge¬
waltet , möge auch unter den ( Munizipal -) Räthen fortdauern, "

lautet der Schluß des Schreibens .
Madrid , 4. Aug . (W . T .-B .) Die Königin wurde auf

ihrer Reise in die baskischen Provinzen überall gut ausgenom¬
men . Der Hof wird im September nach Madrid zurückkehren .

-j- London , 5 . Aug . Der Telegraphenbeamte zu Valen -
ti a meldet von gestern ( Freitag ) 12 Uhr 3 Min . Mittags ,
die Konduktivitätsprobe weise nach , daß der Kabelunsall
und der gänzliche Verlust der Jsolirung 1250 Meilen von
Valentia stattgefunden habe .

Neu -Bork , 26 . Juli . (W . T.-B .) Der Präsident
Johnson entläßt alle Kriegsgefangene , einschließlich der
Generale , im Fall sie der Union den Etd der Treue leisten .
Der Marineminister ordnete eine Reduktion des atlanti¬
schen Geschwaders um 10 , und desMississippi - Ge -

schwaders um 5 Schiffe an . Die R onfliktc zwischen Bür¬

gern und Soldaten im Süden dauern fort . Die Zuaven
von Neu -Aork meuterten in Charlcston ; sie wurden ent¬
waffnet und ins Gefängniß gesteckt. Bei der Mehrzahl der
Wahlen inVirginien haben die Kandidaten der südstaat¬
lichen Partei gesiegt .

Goldagio 43V «, Wechselkurs 15b , Bonds 104V », Baumwolle 47 .

Deutschland .
Frankfurt , 4. Aug . Offizielle Mittheilung

über die Bundestags - Sitzung vom 3 . Aug .
Bon der k. hannoverschen Regierung ward der Antrag eingebracht ,

es mögen diejenigen Kosten , welche von derselben zum Schutz der
Nordseeküste und zur Besetzung der mit Geschützen versehenen Batterien
an der Elbe , der Weser und der Ems während des Krieges mit Däne¬
mark ausgewcndet worden , als eine Angelegenheit de « gesammten
Deutschen Bundes , ähnlich wie der Schutz der sonstigen deutschen
Lande - grenzen , anerkannt und demgemäß der Ersatz dieser Kosten be¬
willigt werden . Dieser Antrag ward dem Ausschuß für Militärange¬
legenheiten überwiesen . — Aus einem Bortrag des Ausschusses für
handelspolitische Angelegenheiten gelangte zur Kenntniß der Bundes¬
versammlung , daß nunmehr in dem weitaus größten Theil der
Bundesstaaten das allgemeine deutsche Handelsgesetzbuch , mit Ausnahme
des fünften Buches über da « Secrecht , von welchem in Oesterreich ab¬
gesehen wurde , unverändert zur Annahme gelangt ist und bereits Gesetzes¬
kraft übt . — Durch die über die Anträge des Militärausschusses hin¬
sichtlich der Kostenliquidation der Erekutivn in Holstein und Lauenburg
stattfindende Abstimmung wurden sctbige zum Beschluß erhoben .
Schließlich nahm die Bundesversammlung Privateingaben entgegen .

D Stuttgart , 4 . Aug . Die Berathung des Finanz -
kommisstvnsberichts über den Ertrag der Berg - und Hüt -
tenwerke füllte heute die Sitzung der Zweit c n Kam -
mer fast vollständig aus . Wenn nicht die alten , seit Jahr -
zehnden bei jeder Etatsberathung sich bekämpfenden Mei¬
nungsverschiedenheiten über die nachstehenden drei Fragen
wieder heftig an einander gerathcn wären , so wäre dieser
Gegenstand leicht in einer halben Stunde zu erledigen ge¬
wesen , während er über vier Stunden in Anspruch nahm .
Diese drei Punkte sind : 1 ) ob überhaupt der Staat indu¬
strielle Geschäfte betreiben solle ; ob in das Rechnungswesen
dieser Staatsgewerbe nicht Verbesserungen einzuführen wären ,
und 3 ) ob der Holzbedarf der Hüttenwerke aus Staatsforsten
nicht ebenso wie an Privaten nur im Wege öffentlicher Ver¬
steigerung abgegeben werden solle .

Der erste Punkt konnte als für den Augenblick ohne prak¬
tische Folgen darum rascher bereinigt werden , weil alle Red¬
ner , auch die entschiedensten Gegner der Staatsgewerbe , der
Ansicht waren , daß der jetzige Moment , wo kaum erst der
Handelsvertrag mit Frankreich ins Leben getreten und dieser
von so bedeutsamen Folgen für die Ertragsfähigkeit dieser
Werke sein muß , zu einem Verkauf derselben auch nicht ent¬
fernt geeignet sei, sondern dazu , wenn sie je Leschloffen werde »
wollte , ein geeigneterer Zeitpunkt abzuwarten sei . Da über¬
dies die Erträgnisse der Werke gut seien, so habe es damit
auch gar keine Gle .

Im zweiten Punkt geriethen insbesondere die beiden Be¬
richterstatter Go pp elt und Mohl sehr hart aneinander ;
es kam schließlich zu einem Kompromiß in dem von Kommis¬
sion und Kammer zutgeheißenen Antrag : „ Die königl . Regie¬
rung um Vorbereitung eines Gesetzes oder eines Normativs
zu bitten , durch welches die Grundsätze der Berechnung des
Grundkapitals und des Reinertrags der Berg - und Hütten¬
werke festgestellt würden , um solche auf dem nächsten Land¬
tag mit den Ständen zu verabschieden .

"

Im dritten Punkt endlich stellte die Minderheit der Kom¬
mission den Antrag : Die königl . Regierung um die Anord¬
nung zu bitten , daß die Berg - und Hüttenwerke ihren Holz¬
bedarf , soweit sie denselben aus Staatsforsten beziehen , in
öffentlichem Ausstreich zu kaufen hätten . Dieser Antrag
wurde jedoch mit 61 gegen 15 Stimmen abgelehnt , welche
letztere den entschiedensten Gegnern der Staatsgewerbe ange¬
hören .

Uebrigens werden jetzt meist Stein - , und nur noch da Holz¬
kohlen verwendet , wo die Steinkohlen der Güte des Fabrikats
Eintrag thun .

Ferner wurden die allgemeinen Verwaltungskosten ein¬
schließlich der Besoldungsaufbefferungen zu 105,875 fl . , und
der Betrag der Ablieferungen an die Staatskasse aus dem
Ertrag der Werke zu 340,000 fl. jährlich angenommen , der
Reinertrag also in der ganzen Etatsperiode zu 1,020,000 fl .
in Voranschlag genommen .

Schließlich wurde noch der gestern Angebrachte Gesetzent¬
wurf auf Forterhebung der Steuern bis 31 . August d . I .
mit allen anwesenden 74 Stimmen angenommen .

Darmstadt , 3. Aug. (Frkf . P . -Ztg .) Aus ein von Hrn .
L . Sonnemann in Frankfurt Namens der dortigen Sozietäts -
druckerei eingereichtes Gnadengesuch ist die gegen den frühern
Redakteur der „ N . Franks . Zeitung " erkannte vier¬
wöchentliche Gefängnißstrafe im Gnadenweg in eine Geld¬
strafe von 200 fl . verwandelt worden , vornehmlich mit Rück¬
sicht auf den Umstand , daß der Eigenthümer jenes Blattes
dermalen nicht in der Lage ist , den nicht mehr in Geschäfts¬
verbindung mit der Zeitung stehenden Verurtheilten zur
Strafverbüßung anzuhalten . Nach Berichtigung der erwähn¬
ten Geldstrafe wird dem Vernehmen nach auch die Rücknahme
des Verbots der „ N . Franks . Ztg .

" alsbald erfolgen .
AuS Holstein , 2. Aug. (Sch . M .) Nach einer Erklä¬

rung in den „ Jtzeh . Nachr . " wird Justizrath Rötger in
Itzehoe auf das ihm von V» der Wähler zugegangene Miß¬
trauensvotum wegen Unterzeichnung des Programms der
nationalen Partei sein Mandat nicht niederlegen . Rötger
entgegnet :

Zu der Zeit , als ich iu die ständische Vertretung gewählt wurde ,
war mit der Stellung eine« Abgeordneten wenig Aussicht auf erfolg¬
reiche Thätigkeit , dahingegen manches Risiko für Diejenigen verbunden ,
denen die Regierung etwa « anhaben konnte , welches Letztere ich auch
zu meinem Schaden gewahr geworden bin . Traute man mir unter
solchen Umständen die Fähigkeit und Entschlossenheit zu , gemäß der
gesetzlichen Pflicht eines Abgeordneten nur nach meiner gewissenhaften
Ueberzeugung für die Beförderung de« Gemeinwohls zu wirken , so habe
ich auch danach meine Thätigkeit einzurtchtm gesucht , und demselben
Grundsatz folgend ' habe ich es in der jetzigen

"
kritischen Periode für

meine Pflicht gehalten , aus meiner politischen Ueberzeugung kein Hehl
zu machen . Wenn ich nun um der jetzigen Aufforderung willen von
meiner Stellung als Abgeordneter zurückträte , so würde ich dadurch
zwar in Uebereinstimmung mit den obengedachten Wählern gelangen ,
dagegen in den schärfsten Gegensatz mit mir selbst und meiner Ver¬
gangenheit , welche ich zu vergessen mich bemühen müßte , um mich
nicht selbst zu verachten .

Der Landvogt von Norderditmarschen ladet zur Büdung
eines Bezirksvereins zur Rettung Schiffbrüchiger
für die holsteinische Westküste ein . Die Drittel zu zwei Ret¬
tungsbooten ( über 5000 Mark ) waren binnen eine « Monats
beschafft , nachdem vr . Meyn eine Sammlung zu Herstellung
eines Rettungsboots „ Preußen "

augekündigt hatte , für wel¬
ches die Mittel in einem Monat beigesteuert werden sollten .

Altona , 31. Juli . Der engere Ausschuß der schleswig -
holsteinischen Vereine , unterzeichnet P . Jessen , Vor¬
sitzender , hat aus Veranlassung der Verhaftung des Redakteurs
May und der Ausweisung des Abg . Or . Frese folgendes Rund¬
schreiben an die schleswig -holsteinischen Vereine erlassen :

Ein Akt rechtloser Gewalt hat sich in unsmn Lande zugetragen ,

« Kg . In Austritt».
( Fortsetzung aus Nr . 182 .)

2 . DerrvtheJakob .

Bor fünfundzwanzig Jahren war ' s so ein Sommer , hier in Vic¬

toria *) , wie er eS jetzt ist am Ausgang Februar ' « 1865 ; da « heißt ,
da « Busch - GraS lag lang und todt zwischen reglosen Bäumen oder

auf den ermüdend immer - gleichen Ebenen , die erhitzte Luft zitterte

au : nieder » Himmelsrand und tanzte ober dem Versehrten Grün wie

die Umgebung eines Hochofen « . Es war eine lange Jahreszeit der

Dürre gewesen ; nichts als trockene Wasserbetten , nothleidende Schaf¬

herden und umherziehendes . Großvieh waren allenthalben zu sehen ;

zuweilen wälzten sich die schwarzen schweren Rauchmassen am fernen

Himmel hin und umwölkten däs weißgrelle Sonnenlicht zu scharfem

Roth ; zuweilen in der schwülen Nacht bekundete ein Aufleuchten , fern

und schwach , daß die Brände , welche un « noch nicht erreicht hatten ,
manchen Morgen Strauchholz oder Weideboden absegten . Der

Sommer wird mir immerdar gedenken I Tag für Tag stets derselbe

glänzend « blendende Himmel , die auSgedörrten Hügel und Flächen , das

drückende zornigquälende Gefühl der Abspannung . Ich hütete die

armen halb von Sinnen gekommenen Schafe , Wochen auf Wochen ,
mit einem peinlichen Pflichtgefühl , das jetzt noch lebhaft mir gegen¬

wärtig ist. Sie fanden wenig Nahrung , die sie genießen konnten ,

weniger noch de« schmutzigen stehenden Wassers in dem einzigen

schlammigen Tümpel , ihrem letzten Labungsmittel . Verdrossen legten

sie sich im Schatten zusammen , und verdrossen hütete ich sie , bis ich

ein grimmiges Verlangen nach Regm zu empfinden begann , da « von

mir Tag und Nacht wie herankommender Wahnsinn nicht weichen

wollte . Einige Nächte warf ich mich außerhalb der Hütte hin und

versuchte zu schlafen, vermochte aber keine Ruhe zu finden ; der unbe¬

wegte heiße Luftkreis nährte die fieberische Erregung , die mich immer

stärker befiel , und mein Schlummer war fort und fort unterbrochen .
Ich pflegte den alten Stations -Gaul zu beneiden , den man mir zum
Gebrauch gelassen hatte , wenn ich ihn das Gras im Dunkel der Nacht
beknuppern und vergnüglich schnauben hörte , daß die Sonne , über die
dünstigen Hügel hinweg sei. Nach einiger Zeit wurde mir allmälig
das lange müde Heimgehen zuwider , ich nahm also einen Ertravor -
rath Thee und Dampei - ,n heißer Asche gebackener Weizenbrodkuchen )
zu mir und lagerte mich ständig , wo die Schafe lagerten ; wobei ich
meine Hütte nur besuchte, wie die Schweislust der Heerde mich in ihre
Nähe führte ; ich ergänzte dann wieder meinen Vorrath , und zog aber¬
mals mit den Schafen fort . Ich hatte bestimmt das Fieber , und
würde sicherlich bald in seinen Wahnsinn verfallen sein , denn ich hatte
auch nichts , was Erleichterung in die entsetzliche Eintönigkeit gebracht
hätte — immer und immer der nämliche erzme Himmel , die unbe¬
wegte erstickende Hitze, das regungslose Gewäld , das seltsame Murmeln
der Wildniß , gleich dem leisen Summen der Meermuschel .

Eines Nachts lag ich unruhig mich herumwerfend im langen GraS
eines Buchsbanm - Sumpf « , keine halbe Stunde von meiner Hütte .
Ich wählte dm Platz , weil da der Grund kühler war , als auf der
» « geschirmte » Ebene ; und wie ich zum matten Sternenlicht empor¬
blickte, gedachte ich vieler meiner Knabeneriunerungrn und fühlte bald
meine Thränm rinnen , so oft jene dämmerig und innig auftauchten .
Wie sehnte ich mich nach dem rauhen Himmel , dem kalten stählenden
Wind und dem Graupelwetter der Heimath . Wie sehnte ich mich nach
dem Plätschern des Regen « an die Fenster und dem Winterbehagen de«
lodernden Herdes . Irgendwie verwoben sich diese sehnenden Empfin¬
dungen mit meinen Gedanken , und wie in halbem Traum hörte ich
Wintertöne wieder , und laute Worte , und Lachen.

Plötzlich au « meinem Träumen erwachend und auffahrend sah ich
kaum zwanzig Schritte von mir drei Männer , die ihre Pferde fessel¬
ten und mit einander von irgend einem Busch -Brand redeten . Mir
war fast immer noch als träume ich . . . .

Einer der Männer war bald mit dem Anzünden eine« Feuer « auf
einer kahlen Stelle de« Bodens beschäftigt , und schon wollte ich mich
zu ihnen gesellen , wieder menschlichen Verkehr zu genießen , da schlug
eine Lohe hoch auf und beleuchtete «in Gesicht , da« mich, mit leisem Dank
zum Himmel daß ich nicht entdickl war , wieder zurückfahren machte .
Das Gesicht , das die Flamme offenbarte , war mir im Augenblick be¬
kannt , obwohl ich 'S nie zuvor gesehen hatte . Da « Eine Auge und
die Hasenscharte de« „rothen Jakob ' waren oft genug in jeder Schä¬
ferhütte auf den Stationen umher beredet worden . Man konnte sich
in ihm nicht irren . Die Bulldoggenstirn , die plumpe Kinnlade und
der Slierhals waren Züge , die an sich schon hinlänglich die Persön¬
lichkeit des entwichenen Sträflings ausgewiesen hätten . Vergegen¬
wärtige ich mir wieder den Mann , wie ich ihn damals sah , so meine
ich kaum , je eine so vollkommene Verleiblichnng eines argen Verbre¬
chers geschaut zu haben . Der rothe Jakob war — wußte man —
dem Züchtlingsbann , in Begleitung dreier Anderer , entronnen , aber
allein in diesen Theil der Kolonie gekommen . Ec konnte — wußte
man nicht minder wohl — die unglaubliche , ungeheuere Fluchtwan¬
derung nur durch Fristung seine« Leben« am Fleisch seiner eigenen
Genoffen überstanden haben . Der röche Jakob halte neuerdings einen
oder zwei Ansiedler , gegen die er einen Groll hegte , unbarmherzig
ermordet , und man hatte alle« Mögliche damal « aufgebolen , ihn zu
fangen . Seine Gefährten hatten in ihren Gesichtern nicht « Besonderer .
Sie zeigten blos in jedem Wort und Zug da« volle Gepräge de« bei
Leuten ihrer Klaffe gewöhnlichen wüsten und rohen , mordfertig «» W «.
senS. Es waren lange knochige Gestalten mit plumpen Gesichtern ,
in die eine lange Reihe von Verbrechen die abstoßendste Härte gegraben
hatte . Zwei waren mit Gewehren bewaffnet . (Fortsetzung folgt .)

— Wie der . Akhbar " berichtet , hat am 26. Juli ein junges Mäd¬
chen inAlgier da« BaccalaureatSexamen ( Abiturienteneramen ) glän¬
zend bestanden . Dies gelehrte Fräulein beabsichtigt Medizin zu studiren .

' ) Die südlichste Provinz de« östlichen Australiens. D. Eins.



wie seiner Gleichen in demselben bisher unerhört gewesen . Ein Ein¬
wohner des Landes , keiner Militärgerichtsbarkeit unterworfen , gegen
welchen weder hier noch in seinem Heimathsland Preußen die Gerichte
wegen irgend eines Vergehens einzuschreiten Anlaß gefunden haben ,
ist seiner Freiheit beraubt durch militärische Gewalt unter Bruch des
Hausfriedens . Dieser Gewaltakt hat einen Mann betroffen , der sich
durch hingehende langjährige Thätigkeit um die Vertheidigung unserer
Landesrechte verdient gemacht hat , und hat ihn zweifelsohne betroffen
weg ' .r eben dieser Thätigkeit . Wen der Gewaltakt aber auch betroffen
haben möchte , er bliebe sich seinem Wesen nach gleich, er ist die Auf -
Hebung geordneten RechtszustandeS . Und der Gewaltakt ist geschehen,
nicht etwa auf gemeinsame Anordnung der beiden Kommissäre , des
k. k. österreichischen und des k. preußischen , welche zeitweilig die oberste
Regierungsgewalt in unserm Land ausüben , sondern auf Anordnung
des einen derselben ohne Vorwissen des andern , und wider dessen Wil¬
len , und gegen den Widerspruch desselben wird er aufrecht erhalten .
Von derselben Seite ist im Widerspruch mit dem k. k. österr . Kom¬
missär unter Umgehung der ordentlichen Landesbehörden bereits ein
zweiter Akt der Beschränkung persönlicher Freiheit verfügt gegen den
hier im Land weilenden preußischen Abg . vr . Frese , unter Androhung
militärischer Gewalt . Der provisorische Zustand , den wir so oft schon
und noch in unserer letzten Delegirtenversammlung am 19 . April d .
l . vor aller Welt als verderblich bezeichnen mußten für unsere wesent¬
lichsten materiellen und sittlichen Interessen , und als unverträglich mit
der Ehre Deutschlands , er hat durch diese neuesten Ereignisse völlig un¬
haltbar sich erwiesen und unsere inneren Zustände nicht allein , sondern
auch den Frieden Deutschlands gefährdend . Die deutschen Regierungen
und die deutsche Nation können sich nicht länger unserer Forderung
entziehen ,

'
daß sofort unserm rechtmäßigen Fürsten , Herzog Friedrich ,

die «verfassungsmäßige Regierungsgewalt übergeben werde . Die Er -
kenntniß der auss äußerste gefährdeten Lage des Landes hat unsere Lan¬
desregierung und die Vertretungen der Gemeinden mächtig ergriffen .
Zu der Erwartung , daß dieselben sich durch nichts werden beirren las¬
sen , im vollsten Maß ihren ernsten Pflichten zu genügen , wird es die
Aufgabe der Bevölkerung sein , in Erfüllung derselben durch gesetzmä¬
ßiges Auftreten sie zu unterstützen . Ein Augenblick der Entscheidung
naht . Hoffnung ist gegeben , daß dieselbe eine friedliche werde , daß sie
erfolge im Weg des Rechts unter Mitwirkung unserer rechtmäßigen
Landesvertretung und im Einverständniß aller Faktoren , die Anspruch
haben auf Mitwirkung bei der definitiven Ordnung unserer Landes¬
sache als einer Sache Gesammtdeutschlands , welchem Holstein als or¬
ganischer Bestandtheil verfassungsmäßig von je angehört hat , Schles¬
wig in Zukunft angehören muß . Harren wir unerschütterlich aus im
Kampf für unser und Deutschlands heiliges Recht . Schließen wir uns

> fester noch zusammen . Es gilt , daß die ganze Bevölkerung zusam -
menstehe wie ein Mann . Diejenigen Vereine , welche keine ständigen
Delegirten haben , wollen baldthunlichst Delegirte wählen , damit eine
Delegirtenversammlung im Fall der Berufung schleunigst zusammen -
treten kann . . . .

Altona , 2. Aug . Eine bedeutende Baarsendung ,etwa 530,000 Mrk ., langte , in 53 Fässern verpackt , in
Altona an und wurde an die Kämmerei abgeliefert , um an
Oesterreich auSgr zahlt zu werden .

Glückstadt , 1 . Aug . ( Kiel. Ztg .) Das holsteinische
Obergericht soll dem Vernehmen nach nunmehr auch eine
die Verhaftung May 's betreffende Vorstellung an die Lan¬
desregierung eingereicht haben .

Schleswig , 1. Aug . (H. N .) Hr . v . Zedlitz hat auf
den Protest des Hrn . v . Halbhuber wegen der Verhaftung
May 's bereits schriftlich geantwortet . Er weist unter Be¬
rufung auf den Auftrag seiner Regierung und aus das Uuter -
thanenverhältniß May ' s den Protest zurück , und erbietet sich ,
auf Verlangen gern Hilfe zu gewähren , wenn Oesterreich
etwa Grund hätte , hier einen österreichischen Staatsangehöri¬
gen zu verhaften .

Schleswig , 2. Aug . lieber die Antwort , welche Hr.
v . Zedlitz auf die Proteste des Hrn . v . Halbhuber ' und der
Landesregierung ertheilt hat , schreibt man der Flensburger
„ Nordd . Ztg .

" aus offiziöser Quelle im Wesentlichen Folgen¬
des :

Hr . » . Zedlitz hat sowohl mündlich als schriftlich bei Erwiederung
der gedachten Proteste wiederholt daraus hingewiesen , daß er zu seinem
Bedauern durch das Verhalten des österreichischen Kommissärs wie der
Landesregierung selbst zu so extremen Schritten genöthigt worden sei. Er
habe dahin gestrebt , dem Zustand von Anarchie , in dem sich Holstein
in Bezug auf politische Polizei bei Uebernahme der Verwaltung dieses
Herzogthums durch die Zivilbehörde befunden , und der sich seitdem
wo möglich noch gesteigert habe , dadurch ein Ende zu machen , daß die
bestehenden und bei energischer Anwendung voraussichtlich ausreichen¬
den Landesgesetze wiederum in ihrem ganzen Umfang zur Anwendung
gebracht würden . Der österreichische Zivilkommifsär habe aber jeden
Vorschlag von Seiten der obersten Zivilbehörde , die bestehenden Gesetze
wider in Erinnerung zu bringen und die Lokalbehörden zu deren exak¬
ten Durchführung anzuhalten , seine Zustimmung versagt . Die Poli¬
zeibehörden ihrerseits hätten mit wenigen Ausnahmen foi tgefahren , die
gesetzlichen Vorschriften auf dem Gebiet der politischen Polizei unbe¬
achtet zu lassen , und die Landesregierung hätte sich nicht veranlaßt ge¬
sehen , dieselben auch nur in einem einzigen Fall zu ihrer Pflicht zu¬
rückzurufen . Nachdem er hiernach die Ueberzeugung habe gewinnen
müssen , daß seine Versuche , den gesetzlichen Zustand in den Herzog -
thümern wiederherzustellen , in Folge mangelnder Mitwirkung der hie¬
zu gesetzlich verpflichteten Behörden erfolglos blieben , die politischen Zu¬
stände der Herzvgthümer vielmehr immer anarchischer wurden , habe er
sich , der sür die Wohlfahrt des Lander doch wenigstens mit verant¬
wortlich sei, genöthigt gesehen, zur Herstellung der Ordnung und zum
Schutz der Autorität der preußischen Regierung sich derjenigen Mittel
und Kräfte zu bedienen , die ihm allein zur Disposition ständen , und
werde er, falls in dem Verhalten der Landesbehörden eine Aenderung
nicht zu erzielen sei, fortfahren , dieselben in allen Fällen , wo er dies
im Interesse der Ruhe und Ordnung für nothwendig erachten würde ,aller Proteste ungeachtet , zu gebrauchen .

Fleusburg , 2. Aug . Die „ Nordd. Ztg. " meldet : „Von
Seiten des engern Ausschusses der schleswig - holsteinischen
Vereine ist an den hiesigen Magistrat die Aufforderung ge¬
richtet worden , in der Angelegenheit des Redakteurs May
gleichfalls bei der obersten Zivilbehörde Beschwerde gegen das
gesetzwidrige Verfahren der Militärbehörde zu erheben . Man
wird darnach annehmen dürfen , daß solche Aufforderungen
an alle Magistrate des Landes gelangt find . "

Sonderburg , 31 . Juli . (Nat .-Ztg.) Bei den hier
kürzlich abgehaltenen Wahlen von fünf neuen deputirten
Bürgern hat die dänisch gesinnte Partei mit nicht sehr
großer Majorität gesiegt ; ihre Kandidaten erhielten 140 bis
131 Stimmen , die der deutschgesinnten 122 bis 116 .

Prag , 3 . Aug . (Presse.) Das Stadtverordneten -Kolle-
gium hat dem Grafen Belcredi heute einstimmig ohne De¬
batte das Ehrenbürgerrecht von Prag votirt . Eine Deputa¬
tion des Stadtraths bringt das Diplom nach Wien .

Wien , 1 . Aug . Man schreibt der „Köln . Ztg. "
: „ Graf

Bloome hat bereits Gastein verlassen und ist heute in Ischl
angelangt , um dem Kaiser persönlich Bericht zu erstatten ,
lieber das Resultat seiner Unterhandlung beobachtet man
hier tiefes Schweigen . Den Standpunkt , den das ö st er¬
reich i s ch e K a b i n e t bei den gegenwärtigen Verhandlungen
einnimmt , hört man in folgender Weise näher erläutern .
Gegenüber der Haltung Preußens , das starr an seinen
Februar -Forderungen festhält , ohne sich auf eine spezielle
Diskutirung der einzelnen österreichischen Zugeständnisse ein¬
zulassen , werden auch hier allgemeine Grundsätze aufgestellt ,
von denen man nicht abweichen zu wollen erklärt . Zunächst
also : Oesterreich wird seine Zustimmung zu keiner Anord¬
nung geben , durch welche der künftige Beherrscher der Herzog¬
tümer aufhören würde , ein souveräner Fürst zu sein .
Ferner : Alle Anordnungen und Vereinbarungen , welche die
Militärverhältniffe der Herzvgthümer und Territorialabtre¬
tungen in denselben betreffen , bedürfen der vorgängigen Zu¬
stimmung des Bundes und Oesterreichs . Letzteres will da¬
gegen keinerlei Einfluß nehmen auf den Abschluß einer
Marinekonvention zwischen Preußen und den Herzogthümern ,
auf die Vereinbarungen über den Nord -Ostsee -Kanal und
über die Behandlung der Verkehrsanstalten ( Post - und Tele¬
graphenwesen rc .) . Diese Fragen soll Preußen unabhängig
vom Bund und Oesterreich mit dem künftigen Souverän der
Herzogthümer feststellen . Zu zwei Territorialabtretungen
an Preußen gibt Oesterreich schon jetzt von vorn herein seine
Zustimmung , nämlich zu derjenigen , welche durch die Errich¬
tung eines preußischen Marineetablissements im Kieler Hafen
bedingt wird , und zur Ueberlassung eines festen Landpunktes
der Herzogthümer an Preußen , sei dieser nun Rendsburg
oder Sonderburg , oder irgend ein anderer nach Preußens
Wahl . Ob Preußen diejenigen Punkte , in deren Feststellung
Oesterreich sich nicht einmischen will , schon jetzt , vor der defini¬
tiven Koustituirung der Herzogthümer , mit dem Prätendenten
oder erst nach der Einsetzung des Herzogs mit dem Souverän
vereinbaren will , bleibt dem Ermessen Preußens überlassen ;
nur macht man hier die Bemerkung , daß ein bloßer Präten¬
dent nicht die erforderlichen Eigenschaften besitze, um Staats¬
verträge abschließen zu können . Indessen würde in denjeni¬
gen Punkten , welche Oesterreich zuzugestehen bereit ist, eine
Garantie der künftigen Ausführung sich dadurch herbeiführen
lassen , daß Oesterreich sein Mitbesitzrecht „ nur unter der Be¬
dingung dieser Ausführung " an den Herzog abtritt . Diese
Nebenfragen würden jedenfalls ohne Schwierigkeit ihre Er¬
ledigung finden ; die Hauptfrage ist noch immer : eine Ver¬
ständigung über die Februar -Forderungen , und diese wieder
kann nicht herbeigeführt werden , wenn nicht der brennende
Konflikt , der durch die scharfen Proteste des Hrn . v . Halb -
huber und durch die Absichten Preußens gegen den Herzog
von Augustenburg herbeigeführt ist, vorher zum Austrag ge¬
langt . Die hiesige Regierung hat ausdrücklich die Aushebung
der Verfügungen des Hrn . v. Zedlitz gegen May und Frese
und die restitutio iu integrum von Preußen verlangt .

"

Wien , 4. Aug. Wie es heißt , wird in der ungarischen
Hofkanzlei bereits zur Redaktion des Entwurfs für das
Einberufungsreskript des ungarischen Landtages ge¬
schritten , und dürfte die Publikation des Reskripts einer der
nächsten Akte des neuen Kabinets sein . — In den finanziel¬
len Kreisen sieht man die Lage als sehr beunruhigend an ; die
Kurse erlitten heute eine namhafte Baisse .

Frankreich .
* Paris , 4 . Aug . Fürst Metternich ist nicht , wie

mehrere Blätter meldeten , von Paris abgereist . Er hatte
allerdings beabsichtigt , sich den 1 . oder 2 . d . M . nach Schloß
Johannisberg zu begeben , hat aber seine Abreise um einige
Tage ausgesetzt . Wahrscheinlich hängt die Sache mit der
neuesten Wendung der österreichisch -preußischen Differenz zu¬
sammen . — Wie die „ Gaz . des Etrang .

" erfährt , wird die
Kaiserin von Mexiko nächstens nach Europa kommen ,um ihren schwer erkrankten Vater , den König der Belgier , zu
besuchen . — Der Marineminister wird am 11 . oder 12 . d.
M . von Paris nach Cherbourg abreisen . — Die „ Epoque "
bringt heute einen großen Artikel über oder vielmehr für Hrn .
v. Bismarck . Derselbe soll nur muthig drauf und dran
gehen , meint die „ Epoque "

; es wolle oder könne ihm keine
europäische Macht Etwas in den Weg legen , weder England ,das für Dänemark keinen Finger gerührt , noch Frankreich ,das Maximilian zu halten , Viktor Emanuel zu befestigen , und
den Papst zu retten habe . Rußland sei eingedenk , daß Hr .
v . Bismarck allein in der polnischen Frage ihm keine Verlegen¬
heiten zu bereiten gesucht habe , und Oesterreich sei seit Villa¬
franca in einer solchen Lage , daß es wohl die Pille schlucken
müsse , auch wenn sie Hr . v . Bismarck ihm unvergoldet eingebe .
Die „ Epoque " steht übrigens mit ihrer Ansicht über Hrn .
v . Bismarck bis jetzt in der französischen Presse ziemlich allein .— Das „ Joyrn . des Deb ." betont namentlich die schwierige
Stellung , die Oesterreich in Italien habe , und meint , gerade
hierin liege ein Hauptgrund zu der Hoffnung , daß es zu kei¬
ner Störung des europäischen Friedens kommen werde .

K Paris , 4 . Aug . Der „ Moniteur " wird dieser Tage
eine allgemeine Ueberficht der stattgehabten Munizipal¬
wahlen veröffentlichen . Einstweilen widerlegt der „ Abend -
Moniteur " heute die Nachricht , daß der Herzog v . Persigny
beabsichtige , unter dem Titel „ Pariser Briese " eine Broschüre
über diese Munizipalwahlen zu veröffentlichen . — An der
spanisch -französischen Grenze soll die Cholera herrschen ; auch
in Marseille sollen Fälle der wirklichen Cholera vorgekommen

sein . — Der „ Patrie "
zufolge hatte man ein neues Mittel

entdeckt , sich , ohne Anleihe oder Waldverkauf , die nöthigen
360 Millionen zu den öffentlichen Arbeiten zu ver¬
schaffen . Die Fonds würden durch die Handelskammern der
betheiligten Departemente geliefert . — Die Repartitivn der
Subskription auf die neue PariserAnleihe bezw . Resti -
tuirung der zu viel eingezahlten Gelder fand noch immer nicht
statt . — Das Zerwürfniß zwischen Oesterreich und Preußen
fängt bereits an , in den finanziellen Kreisen eine gewisse
Wirkung zu äußern , wie man aus zahlreichen Verkaufsauf -
trägen aus Berlin und namentlich aus Wien schließen kann .
Oesterr . Staarsbahnen , Lombarden u . s. w . wichen empfind¬
lich ( Oesterr . 408,75 , gestern 410 ; Lomb . 475 , gestern 478 ) ,und der Rückschlag wurde sogar auf Rente verspürt , die ( von
67,97 Vr ) auf 67,85 wich ; ital . Anl . 64,40 .

Belgien .
Brüssel , 3 . Aug . (Köln . Ztg.) In der heutigen Kam¬

mersitzung kam es zu einem lebhaften Wortwechsel zwi¬
schen den HH . Dumortier und Funck in Betreff einer jüngstvon dem hiesigen Gemeinderath begründeten Mädchenschule ,' von deren Lehrprogramm der Religionsunterricht ausge¬
schlossen ist . Die fragliche Anstalt ist den Klerikalen ein ar¬
ger Dorn im Auge , namentlich seit dieselbe , trotz ihrer An¬
griffe , in kurzer Zeit den blühendsten Aufschwung genommen
hat . Hr . Dumortier , welchem die Laienschule schon frühereinmal zu einer nutzlosen Beschwerde Anlaß gab , behauptetenun heute , es sei den daselbst erzogenen Mädchen untersagt ,zu beten . Es wäre gewiß sehr ernst , wenn ein derartiges ,in einem gewissensfreien Land sonst durchaus verfassungs¬
mäßiges öffentliches Institut in solcher Weise die Glaubens¬
freiheit mit dem Unglaubenszwang verwechseln wollte ; aber
glücklicher Weise hatte Hr . Dumortier , wie so oft bei frühem
Gelegenheiten , auch diesmal sich geirrt . Das sagte ihm denn
auch der Brüsseler Abgeordnete und Unterrichtsschöffe Hr .
Funck sehr unumwunden ins Gesicht , und Hr . Dumortier ,der wieder einmal ins Blaue hineingefaselt hatte , mußte sichmit der hohlen Antwort begnügen , er behalte sich weitere Er¬
kundigungen über die Sache vor . Weiser wäre es gewesen ,diese Erkundigungen im voraus einzüholen . — Das Haus
beschäftigte sich alsdann mit einem trefflichen Gesetzentwurf
auf Erweiterung der Reform des Zolltarifs , welcheder Verwaltung des Hrn . Frere schon so unendlich viel zudanken hat . Wie der beredte Minister es selber eingestand ,es gibt noch Manches zu thun auf diesem Weg , aber seine
Anstrengungen , versprach er , sollten nicht eher ruhen , als bis
der belgische Tarif zum rein Malen umgestaltet worden .Das Gesetz wurde mit allen Stimmen gegen die des Hrn .Dumortier genehmigt . Nachdem das Haus daraus verschie¬dene Kreditforderungen bewilligt , vertagte es sich für unbe¬
stimmte Zeit , eine Session abschließend , deren ungewöhnlicheDauer in gar keinem Verhältniß zu ihrer Fruchtbarkeit steht .Der Senat wird voraussichtlich auf künftigen Montag ein¬
berufen und die Session nach schleuniger Erledigung der
dringlichsten Vorlagen definitiv geschlossen werden .

Levantepost .
Athen , 29 . Juli . Es zirkuliren Gerüchte von dem bevor¬

stehenden Rücktritt einiger Minister . Der Kriegsministersoll Adjutant des Königs werden . Im Lazareth von Delos
sind 17 von Smyrna gekommene Personen gestorben .

Konstantinopel , 29 . Juli . Die Cholera nimmt hierund in der Umgebung zu . Auch auf den Prinzen -Jnselnstocken die Geschäfte .

Großbritannien .
* London , 3 . Aug . In Stellvertretung der Königinhat Prinz Arthur gestern in der walisischen Stadt Tenby einDenkmal des Prinzen Albert enthüllt , welches einen

sehr malerischen Standpunkt hat , weit über die See und insLand hinein sehend . Die Bildsäule ist aus feinstem sizilischemMarmor gehauen . — In Bristol trifft man Vorbereitun¬
gen zur Eröffnung einer Industrieausstellung der arbeitenden
Klassen von Westengland und Südwales , und es ist demKomitee gelungen , den Wunsch , daß die Feierlichkeit von einer
hervorragenden Persönlichkeit geleitet werde , in Erfüllung
gehen zu sehen . Hr . Berkeley , eines der Parlamentsmitglie¬der für Bristol , telegraphirt dem Sekretär die erfreulicheKunde , daß Lord Palmerfton sich geneigt erklärt habe , die
Ausstellung in der Mitte Septembers zu eröffnen . — In
Irland sind unlängst mehrere Assisenverhandlungen eröff¬net und aus Mangel an Angeklagten gleich wieder geschloffenworden . Solche „jungfräuliche Assisen "

haben sogar in dem
volkreichen Kilkenny statlgefunden . In Folge dieser seltenen
Erscheinung ist Irland in Vieler Achtung um 10 Prozent ge¬stiegen .

* Valrutia , 3 . Aug ., 9 Uhr - Abends . Die Verbindungmit dem „ Great Eastern " ist noch immer unterbrochen .
Ueberlandpost .

* Shanghai , 22 . Juni . Der Prinz Kong ist nicht voll¬
ständig wieder beim Kaiser in Gunst gekommen . Burge¬wi n e ist gefangen genommen , worden . Die Nachrichten aus
Japan sind befriedigend . Der Taikun soll beschlossen haben ,den Prinzen von Nagato anzugreifen .

Amerika .
* Aus Rio de Janeiro meldet man einiges Nähere überden Kampf , welcher zwischen der brasilianischen und der

paraguayischen Flotte in der Nähe von CorrienteS stattge¬
funden hat .

Am 11 . Juni , gegen 8 Uhr Morgens , nahmen die brasilianischen
Schiffe , 9 an der Zahl , die paraguayische Flotte wahr , die mit vollem
Dampf auf sie zukam . Es waren 8 Dampfschiffe , von denen jede«
eine schwimmende Batterie am Schlepptau hatte . Die Batterien
waren eine Art Ponton « von sehr geringem Tiefgang , jede mit
einem 68 - oder Mpfündigen Drehgeschütz und 50 Mann Enter¬
truppen . Auch auf jedem der Dampfschiffe befanden sich außer der
gewöhnlichen Bemannung noch 150 bis 200 Mann Infanterie . Im
Ganzen verfügten die Paraguayer über 2000 Mann Entertruppen



und 56 Geschütze schweren Kaliber «. Da- Feuer wurde von beiden
Seilen bald eröffnet . Die Paraguayer gingen bis zum Flusse Ria-
chüelo vor, wo ihre Landartillerie eine starke Batterie mit 22 80 - und
lOOpfündigen Geschützen errichtet hatte. Der Strom ist dort sehr
breit, durch verschiedene Inseln in mehr oder weniger seichte Arme
getheilt, und bietet nur längs der paraguayischen Batterie ein ver-
hältnißmäßig schmales Fahrwasser dar. Auch gerieth sofort ein bra¬
silianisches Kanonenboot „Jequinlinhona" mit 8 Kanonen auf den
Sand und konnte sich nicht mehr flott machen. Die schwimmendenBatterien der Paraguayer konnten dagegen leicht über die Untiefen
wegfahren und unterhielten ein wirksames Feuer.

Einen Augenblick stand eS schlimm um das brasilianische Geschwa¬
der , das nur der Entschlossenheit seines Befehlshaber- Barroso Rettungund Sieg verdankte. Er ging mit voller Dampskraft auf das erste
feindlicheSchiff los und rannte er in dm Grund ; ein gleiches Schick¬
sal bereitete er einem zweiten und einem dritten Schiff . Die übrigen
Schiffe der Brasilianer kamen nach , und e« kam in dem engen Fahr¬
wasser zu einem allgemeinen Entern. Das brasilianische Kanonen¬
boot „Paranahyba" wurde von drei paraguayischen Fahrzmgen an-
gesallen . Es kam zu einem erbitterten Kampf am Steuer am Vor¬
derdeck. Die Flagge des großen Maste« sinkt, und schon will der bra¬
silianische Kommandant sich mit seinen Feinden in die Luft sprengen,als der „ Amazonas '

, das Schiff des Oberbefehlshabers, herbeieilt und
den „ Paranahyba" befreit. Letzterer allein hatte 33 Tobte und 28
Verwundete ; außerdem ertranken noch 20 Mann.

Gegen 6 Uhr Abends waren von den 8 paraguayischen Dampfern2 in dm Grund gebohrt, 2 außer Kampf gesetzt und in den Händen
der Brasilianer , und 4 suchten das Weite. Von den 8 schwimmendenBatterien befanden sich 3 unter Wasser und 5 im Besitz der Brasi¬lianer. Die Landbalterie war beinahe völlig zerstört. Di« Brasilianerhattm außerdem noch 200 Gefangene gemacht. Sie verloren , außer
dem „Jequitinhona" , kein Schiff , und hatten im Ganzen an 200
Todte und Verwundete. Der Verlust der Paraguayer wird dagegenvon den Korrespondenten au« Rio aus 1800 Mann an Tobten , Ver¬
wundeten und Gefangenen angeschlagen. Der paraguayische Befehls¬
haber , Admiral Mesa , soll nach Einigen verwundet , nach Anderen
getödtet worden sein .

Unter den Gefangenen befand sich der schwer verwundete Schiffs¬
kapitän Nobles, Bruder de« in Südcvrriente» kvmmandirenden Gene¬ral«. Er wurde an Bord des „ Amazonas ' gebracht, wo der brasilia¬
nische Kommandant Barroso ihn in seine eigene Kajüte bringen ließ,und selber zum Verband der Wunden Hand anlegte. Nobles riß denVerband ab, und starb in Folge der Verblutung .

Baden .
Karlsruhe , 5. Aug. Der hiesige Frauenverein besteht nun

seit 35 Jahren. Vor Allem ist es die Suppenanstalt, die er dotirt und
verwaltet , aus welcher jährlich 25,000 bis 30,000 Portionen Suppean Arme verschenkt und weitere ungefähr 12,000 Portionen um
billigst gestellten Preis abgegeben werden. Außerdem erstreckt sich die
Unterstützung Bedürftiger auf Geldbeiträge zu Wohnung-miethen,Krankheitskosten und Gaben in Naturalien , z. B . Brennstoffe , Klei¬
dungsstücke , Bettwerk, Nahrungsmittel rc. ; sodann verwaltet er denvon ihm errichteten Laden , wodurch Frauenspersonen Gelegenheit ge¬boten ist, durch Anfertigung von Hemden, Socken u. dgl. Verdienst zuerhalten . Im Ganzen hat der Verein , seitdem er besteht , gegen100,000 fl. Bedürftigen zugewendet und nebstdem betheiligte er sich
vielfach bei allgemeinen Sammlungen, welche z. B. durch Brand¬
unglück , Krieg , Mißernte , Ueberschwemmung rc. veranlaßt wurden.Stet» hatte sich der Verein vielseitiger Theilnahme zu erfreuen ; in
erster Linie aber hat sich die hohe Präsidentin desselben, Ihre Königl .
Hoheit die höchstselige Großherzvgin Sophie , ein Denkmal unaus¬
löschlicher Liebe und Dankbarkeit erworben. Das höchst bedauerlicheAbleben dieser Fürstin ist ein sehr schwerer Verlust für diesen Verein ,der überdies kurz zuvor durch das Ableben der Vizepräsident!« , Frau
Oberforstrath v . Gemmtngen , eine höchst schätzbare weitere Stütze ver¬loren hatte . Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin Luise , Höchst-
welche, wie bekannt, an allen Wohlthätigkeitsanstalten des Lande« regesInteresse nimmt und auf diesem Gebiet bereits zahlreiche Schöpfungenin'S Leben rief, betheiligte sich alsbald nach Ihrer Vermählung in der
eingehendstenWeise auch an dem Wirken deS hiesigen Frauenvereins, dem
Höchstdieselbe durch Rath und That vielfach Unterstützung angedeihen ließ.
Auch Ihre Kaiser!. Hoheit die Prinzessin Wilhelm hatte sichdes Vereins bereits thätig angenommen . Der Verein stand nun durch
den schweren Verlust der hohen Präsidentin verwaist ; man fand aber
einen Trost in der Hoffnung , Ihre Königl . Hoheit die GroßherzoginLuise werde Sich desselben auch ferner in Gnaden annehmen . Diese
Hoffnung hat sich in äußerst erfreulicher Weise verwirklicht. Vor kur¬
zem ist der Stellvertreter !» der verstorbenen Vizepräsidentin des Ver¬
ein« ein Allerhöchste« Handschreiben Ihrer Königl . Hoheit zugegangen,
dessen Inhalt in rührender , erhebender Weise weiteres Zeugniß ab¬
legt von den hochherzigen edlen Gesinnungen unserer erhabenen Für¬
stin , Höchstwelcher Sich Ihre Kaiser! . Hoheit die Prinzessin Wilhelm
anschließt. Wir sind in der Lage , den Inhalt dieses Schreiben« , das
keines weitern Kommentars bedarf, mitzutheilen . Es lautet:

„Der schmerzvolle Verlust , den unsere Familie erlitten , trifft mituns zahlreiche weitere und engere Kreise. Dem Frauenverein derStadt Karlsruhe ist die Stütze und die Leitung genommen , welche er
seit einer Reihe von ereignißreichen Jahren in der theuern Dahinge¬
schiedenen besaß , deren nicht nachlassende Theilnahme , deren eigeneshohe « Beispiel in den Werken wahrhaftiger Wohlthätigkeit tiefe Wur¬
zeln der Dankbarkeit und der Verehrung in allen Herzen geschlagenhaben . Bei dem tiefen Schmerz , den ich über da« Scheiden unserer
unvergeßlichen Mutter empfinde , ist e« mir tröstlich, darnach zu trach¬ten , Ihr Andenken in lebensvoller Weise treu zu pflegen , und insbe¬
sondere zu dem unauslöschlichen Dank , welcher Ihr gerade von Seitede« Frauenverein« bewahrt werden wird, auch ein äußere- Zeichen lieben¬der, verehrungsvoller Erinnerungzu stiften. Es ist deßhalbmein Wunsch,daß der Frauenverein , welcher von der theuern Verstorbenen gegründetund selbst dann noch gepflegt wurde, als die eigene Thätigkeit durchdie Leiden der Krankheit erschwert war , von nun an den Namen :
„Sophien - Frauenverein ' erhalte und führe. Demselben Ge¬
fühle, welches mit mir gewiß alle Mitglieder de« Verein» theilen,glaube ich zu entsprechen , wenn ich den fernem Wunsch ausdrücke,es möchte das von der hvchseligen Großherzogin innegehabte Protek¬torat in keine andere Hände übergehen, sondern das Andenken an dieerste unvergeßliche Präsidentin de« Frauenverein « durch Nichtbesetzungdieses Ehrenamtes bewahrt bleiben. E« wird die Arbeit und da«Wirken de« Vereins in keiner Weise hiedurch gehemmt erscheinen unddie Stiftung der Entschlafenen un« um so theurer sein , da wir die -

selbe, Ihr auf« neue widmend, erhalten und fortführen . Eine Hohr
Pflicht erwächst dm in hiesiger Stadt lebenden Kindern der Geschie¬
denen , Ihr Werk in Treue zu pflegen. Insbesondere tritt diese
Pflicht in ihrer ganzen Bedeutung an mich heran . Mit mir ver¬
einigt sich in gleichem Bewußtsein meine Schwägerin Prinzessin
Wilhelm . Beide wünschen wir in treuer Anhänglichkeit an unsere
theure Mutter als thätige Mitglieder dem Fraumverein mit Rathund Unterstützung mehr »och als bisher anzugehören. Es ist un«
Briden Bedürsniß , in einer Stiftung den uns beseelenden Gefühlen

-Ausdruck zu geben. Wir bestimmen deßhalb gemeinschaftlich die
Summe von 1500 fl. zu dem Zweck , daß alljährlich am 6. Juli ,als am Jahrestag des un« betroffenen schmerzvollen Verlustes , die
Zinsm dieses Kapital« derjenigen ärmsten und würdigsten Familie in
Karlsruhe auSgetheilt werdm, welche durch Beraubung de« Vaters
oder der Mutter doppeltem Elmd preisgegeben ist ^ — zum Gedächt-
niß an die mütterlich« Liebe, die treu waltend uns den Kindern , dann
den Armen und vielen trauernden Herzen entrissen worden. Möge
auch ferner auf dem Wirken de« „ Sophien - Frauenvereins " ein reicher ,bleibender Segen ruhen .

Luise , Großherzvgin von Baden . 'Am 22. Juli 1865 .
Mannheim , 3. Aug. (Mnnh. I .) Unter dem Vorsitz des

Fabrikanten Hrn. Ed . Moll fand heute Nachmittag eine Versammlung
der Besitzer von Dampfmaschinen dahier statt, um die in Nr. 186
d. Bl. berührte Angelegenheit zu besprechen und eventuell einen Verein
zum Zweck der Beaufsichtigung der Dampfkessel - Anlagen zu gründen .ES waren 30 Kesselbefitzer erschienen . Nach eingehender Erörterung,
welche von Hrn. Moll mit Hinweisung auf die hierauf bezüglichen
Verhältnisse in andern Staaten , sowie unter Hervorhebung de« Be¬
dürfnisses geregelter Zustände eröffnet und dabei die Gründung eines
Vereins in bezeichnter Richtung empfohlen wurde , erfolgte über den
Gegenstand «ine kurze Diskussion, an der sich die HH. H. Rös, Rein¬
hardt , Lang , Seelbach und Kahn betheiligten. Bei der hierauf er¬
folgten Abstimmung sprachen sich sämmtliche Anwesenden einmüthig
für Gründung des in Frage stehenden Vereins aus, und wurde eine
Kommission — bestehend au« den HH . Moll , vr. Gundelach , Rein¬
hardt, Seelbach und Strecker — erwählt, welche ein hierauf bezüglichesStatut zu entwerfen und solches s. Z. der Versammlung vorzulegen
haben.

Vom obern Albthal , 1. Aug, (Oberrh . Kur.) Vorgestern
schlug der Blitz in das Schulhaus in Schlageten , während die
Schulkinder in der Schule waren. Glücklicher Weise entzündete der
Schlag nicht, obgleich er an dem Schulgebäude manche Zerstörung an¬
richtete . Das Schulzimmer ist im 2. Stock , und obgleich der Blitz¬
schlag den Schellenzug schmelzte, Thürgewände beschädigte , Fenster im
Wohnzimmer des Lehrers zerstörte , blieb das Schulzimmer unversehrt
und die Kinder konnten sich unbeschädigt retten. Ein Knabe sprang
vom 2. Stock herunter und blitb unbeschädigt.

Vermischte Nachrichten.
— Erlangen , 4. Aug . (Nürnb . Korr .) Der Ausschuß des hie¬

sigen Schleswig - Holstein - Vereins hat den Beschluß gefaßt,
seine seit der Eröffnung des Landtags ststirte Thätigkeit durch eine
außerordentliche Generalversammlung am künftigen Montag wieder
zu beginne».

— Köln , 3. Aug. (Fr . I .) Heute Abend beschäftigte sich die
Stadtverordneten - Versammlung wieder zwei Stunden
lang mit einem Gegenstand , welcher mit dem Abgeordnetenfest im
Zusammenhang steht. Es wurde nämlich beschlossen , daß das Ober¬
bürgermeisteramt von dem Präsidenten de« Festkomitee '« , Hrn . Clas-
sen-KaPpelmann , 7b Thlr. als Miethe für den Gürzenichjaal einrie¬
hen solle, was die Juristenkvmmisfion einstimmig zur Annahme empfoh¬len hatte. Justizrath Esser , ein sehr naher Anverwandter de» Hrn.
Oberbürgermeister« Bachem, sprach sich in einer längern Rede dagegenaus , weil der Saal für das Fest nicht benützt worden sei. Wahr¬
scheinlich hat derselbe an die Konsequenz gedacht , welche aus dem Zah¬len der Miethe entspringt , daß dann die Deckung der Kosten vonSeiten des Komitee's oder des Hrn. Elasten gerichtlich angestrebtwürde. Der Antrag , daß Hr. Elasten 75 Thlr. zu zahlen habe,wurde mit 16 gegen 8 Stimmen angenommen , wobei anzuführen ist,daß sich unter den Scchzehnern sämmtliche Vertreter der FraktionElasten befanden. Darnach erstatteteaus die Aufforderung des Mitglie¬des des Abgeordnetenhauses , Hrn. Roggen , Hr. Elasten Bericht über
die zum Arndt -Fest entsandte Deputation , und erklärte , daß ihm Ko¬
miteemitglieder die Mittheilung gemacht , der Oberbürgermeister vonBonn , Hr. Kaufmann , habe erklärt , es werde die Fortsetzung der
Arndt -Feter verboten werden , wenn er (Elasten) dem Festessen der
Lesegesellschaft beiwohne. Nachdem man von mehreren Seiten jene An¬
drohung mißbilligt , stellte Advokatanwalt Schneider folgenden Antrag,der in die Kommission verwiesen wurde : In Erwägung , daß der
von dem Oberbürgermeister und der Stadtverordneten -Versammlung
zu Köln mit zwei andern Mitgliedern des Kollegiums als Deputirleder Stadt zur Arndt - Feier nach Bonn entsandte Stadtverordnete
Classen -Kappelmann erklärt hat , daß ihm von Seiten des Festkomitee'«
angezrigt worden , Hr. Oberbürgermeister Kaufmann zu Bonn werde
die Abhaltung de« in den Räumen der Lesegesellschaft für den 30. Juli
beabsichtigten Festessens und die Fortsetzung des Festes untersagen ,wenn der Stadtverordnete Classen -Kappelmann diesem Essen beiwohne,— beschließt die Stadtverordneten -Versammlung , an den Oberbürger¬
meister Kaufmann die Frage zu richten , ob diese von ihm angeblich
ausgegangene Drohung in Wahrheit beruhe , und im Fall der Beja¬
hung der Frage , wie derselbe diese Mißachtung der Vertretung einer
benachbarten Stadt , deren Ehrenbürger der gefeierte Arndt gewesen ,rechfertigen könne.

— Dresden , 3. Aug. Au« Anlaß de« Umstandes, daß die neu¬
lich« Dresdener Mittheilung in der „Hamb. Börsenhalle' von einer in
Folge gegenseitiger Konzessionen höchst wahrscheinlich zu erwartenden
Verständigung zwischen Preußen und Oesterreich im „Franks . Journ. 'alseine offiziöse bezeichnet wurde, versichert da« „ Dresden. Journ. ' ,daß die „Hamb . Börs.-Halle'

Korrespondenzen, die auf eine amtliche
Quelle zurückzuführen wärm, aus Dresden nicht erhalte.

— Schwerin , 31 . Juli . Se. K . Hoh. der Großherzog hat
heute seine Reise nach Südfrankreich und Spanien angetreten . In
seiner Begleitung befindet sich u. A. der Geh . Legationsrath v . Schackin München , der von dem spanischen Land , wie von Literatur und
Kunst in demselben die gründlichste Kenntniß besitzt.

— Hamburg , 3 . Aug. (Fr . I .) Unsere Polizei hat einen
Hauptflreich gegen alle gegenwärtigen und zukünftigen Strikes ausge¬

führt. Ein in diesen Tagen ergangener Erlaß verordnet, daß sämmt¬liche hier ankommmde fremde Arbeiter , wenn sie nach drei Tagenkeine Arbeit gefunden, wieder abreisen müssen , und verfügt für Die¬
jenigen , welche bereits hier in Arbeit gestanden , dieselbe aber, sei eSauf ihre, sei e« aus des Arbeitgeber« Kündigung , verlassen haben, daßsie sich , nachdem sie acht Tage ohne Arbeit gewesen , auf dem Stadt-
Hause einzufinden haben, wo ihnen dann in der Regel der Bescheid ,Hamburg zu verlassen , erthcilt wird. Die darüber in den Kreisender Arbeiter und Arbeiterfreunde herrschende Auflegung ist eine große ;die Mitglieder des Arbeiterbildungs -Verein« und des Allgemeinen Ar¬beitervereins werden sich in dieser Frage wahrscheinlich zu einem ge¬meinsamen Vorgehen einigen.

— Burg , 1. Aug. (Magd. Pr .) Mit dem Plaidoyer de« Staats-anwalts Tessendorf ward heute Morgen 8 Uhr die letzte Sitzung de«Arbeiterkoalitivn « - Prozesse « eröffnet . Derselbe legte in einem
anderthalbstündigen Vortrag nochmals die Motive der Anklage aus¬einander, führte aus , daß die von derselben angenommene Verabre¬
dung zu gemeinsamer Arbeitseinstellung ebensowohl durch die Verneh¬mung der Angeklagten wie durch die Beweisführung »»«reichend sestge-stellt sei, hob dann besonders das Gewicht der 2. Arbeitseinstellung (am11., 13. März) und die Bedeutung der Art hervor, wie die Arbeit schließ¬lich wieder ausgenommen sei, und beantragte zuletzt nach Aufgabe des
Verfahren « wider 10 Angeklagte, gegen jeden der übrigen 269 eine
Gefängnißstrafe von 14 Tagen . — Nach ihm plaidirte in ebenfallsI Vrstündigem Vortrag der eine der beiden Vertheidiger, RechtsanwaltMoritz au« Magdeburg. Er führte nach Interpretation der einschläg-lichm Gesetze wie der Versafsungsbestimmungen, ebenso in der Kritikder Spezialanklage wie de« Bewei«verfahrens au«, daß hier nicht der
geringste Grund zu einer Bestrafung vorliege . Zu demselben Resultatgelante das Plaidoyer seines Kollegen , des Rechtsanwalts vr . Lochteaus Magdeburg ; e« schloß sich meist den schon vernommenen Verthei-
digungsgründen an , ging speziell auf die Anklage ein, und suchte siein scharfer Kritik zu entkräften. — In Ergänzung dieser beiden Plai-dvyers präzifirte die Selbstvertheidigung des Mitangeklagten vr. MarHirsch aus Magdeburg Einiger in Bezug aus seine Person näher ; die
Grundlage dazu boten ihm besonders die von ihm verfaßten und mit
seinem Namen Unterzeichneten Artikel der Allg . Arb.-Ztg . zu Kvburg ,wie der Magd . Ztg. — Nachdem danach die Staatsanwaltschaft nichtminder wie die Vertheidigung in Kritik und Antikritik noch längereZeit in Anspruch genommen, schloß der Gerichtshof Mittags 2 Uhrdie Sitzung. Die Verkündigung de« llrthcils ward auf Montag 7.
August, Morgens 9 Uhr, anberaumt .

— Wien , 3. Aug . ( Die Universitäts - Jubelfeier . )Auf der Tagesordnung stand heute die Veröffentlichung von Ehren¬doktoren und die Verlesung des Sliftsbriefes über die von derStadt Wien bei diesem festlichen Anlaß gestifteten Stipendien .Der letzter« find es drei zu je 300 fl. an arme, tüchtige und würdigeStudirende der Wiener Universität ohne Unterschied der KonfessionundNationalität . Ehrendoktoren wurden nur von der theologischen und
philosophischen Fakultät ernannt . Schließlich wurde durch Prof . Stu¬
benrauch mitgetheilt , daß Se. Maj. der König von Preußen demRektor Prof. Hyrtl den Kronmorden 2. Kl. verliehen habe.Abends war Festbanket in der „ Neuen Welt' . Trotz des schlechtenWetters betheiligten sich 2000 Personen an demselben. Der erste Toast,von Prof. Hyrtl ausgebracht, galt dem Kaiser. „Dm zweiten —
berichtet die „ Presse' — brachte Ritter v . Schmerling auf die deut-
scheu Universitäten au«. Er nahm daran» Anlaß, ihnen ein Lebewohlund baldige« Wiedersehen zryurufen , ein Wiedersehen in Frankfurt!Denn der Tag müsse kommen , an dem die Vertreter der deutschen Vol¬kes im Einverständniß mit den deutschen Fürsten in Frankfurt sichzusammenfinden werden , um Deutschland« Wohl und Machtstellungzu befestigen für immerdar ! Der Redner bespricht die vergeblichenVersuche zur Herstellung des einigen Deutschlands im Jahr 1848und im Jahr 1863 , und spricht die Ueberzeugung aus , wa« zwei¬mal mißlang , müsse ein drittes Mal gewiß gelingen. Da« die«erreicht werde , dafür mögen die Universitäten wirken , und die an¬
wesenden Vertreter derselben bittet er , diese Mission zu übernehmen .Er schließt mit den Worten : Als ehemaligem deutschen Reichsmi¬nister sei es mir vergönnt zu rufen : Die deutschen Universitätenleben hoch ! ' Weiter toastirten Hove , Hasner , stuä . zur. Eg¬gert , Müller aus Hermannstadt, Gezer aus Jnnsbruck u. A.

- Neu - York , 22. Juli. (Köln. Ztg .) Der Befehlshaber der
Telegraphenexpedition nach der BchringSstraßr fuhr am12. Juli mit mehreren Schiffen und 1500 Arbeitern für di« Leitungdes Landtelegraphen von San Francisco dahin ab. Die Legung durchden 400 Meilen breiten Golf von Anadir wird Hr. Bulkley , der die
Expedition führt , selbst beaufsichtigen . Zugleich soll der Telegraph aufastatischem Boden , bis zur Mündung de« AmürfluffeS , eine Streckevon 4000 Meilen weit gelegt werden .

* Hamburg , 5. Aug. Das Hamburg -Neu-Aorker Postdampf¬
schiff „Saxonia "

, Kapitän Meier , am 22. Juli von Neu - York
abgegangen , ist nach einer außerordentlich schnellen Reise von 10 Ta¬
gen 11 Stunden am 2. d. M. , 11 Uhr Morgens , in Cowes ange-
kommen, und hat, nachdem es daselbst die Verein.-Staaten-Pvst , sowiedie für Southampton und Havre bestimmten Paffagiere ge¬landet , um 2Vr Uhr die Reise nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 267 Passagiere, 74 Briefsäcke, 650 Ton « La¬
dung , 22,289 Doll. Eontanten .

Karlsruher Witteruugsbeobachtungeu .

4 . August laromr-
tcr .

Ther¬
mo- » iad. Himmel . Witter »»- .

Meter .Morgea«7klt>r 27 ' 9,50 -4- 12,5S .W. stark bew. trüb , kühl, RegenMittag« 2 . . 9,40 ' 4- 14,5 Snbl., StrichregenNackt- V . . 9.80'" 4- 13,0 - * M trüb, kühl

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein.

GroßherzoglichesHoftheater.
Sonntag 6. Aug. 3. Quartal. 77. Abonnementsvor¬

stellung. Cathariua Cornaro ; große Oper in 4 Akten,von Saint Georges ; frei übertragenvon Alois Büffel ; Musikvon Franz Lachner .
Dienstag 8. Aug. 3. Quartal . 78. Abonnement-Vor¬stellung. Helene von Seigliere; Jntriguenstück in 4 Ab¬

theilungen, nach Jules Sandeau , bearbeitet von W. Friedrich .



Wpogr . Karten des Hroßh. chenerat-
stabes .

Z .v .485 . In der V . Brav » sche « Hof -

in A «vcltz « che sind vor -

räthig :

Dopo - r . Stl »s von Bade » i» L3 Bl . Maßst .
1 : 50,600 . Jedes ganze Blatt Orig .- Abdr .
1 fi . Ueberdruck 30 kr. Halbe Blätter Orig .-
Abdr . 30 kr. Ueberdruck 30 kr.

UeberfichtSkarte van Bade » in 6 Bl . mit großen

Theilen der Rheinpfalz , Bayern , Hessen
und Württemberg . Maßst . 1 : 200,000 .
Jedes Blatt Orig .- Abdr . 1 fl . Ueberdruck 30 kr.

Karte vom Äroßh . Bade » i» 1 Blatt . Maßst .

1 : 400 .000 Orig .-Abdr . 2 fl. Ueberdr . 30 kr.

Karte der Umgetnag von Karlsruhe in 4 Blatt .

Maß ». 1 : 25 .000 . Jedes Blatt 1 fl.
Karte der Umgebung von Freiburg in 4 Blatt .

Maßst . 1 : 25 .000 . Jedes Blatt 1 fl . 12 kr.

Karte der Umgebung von Mannheim in 2 Blatt .

Maßst . 1 : 25,000 . Jede » Blatt 1 fl. 24 kr.

« arte der Umgebung »o» Rastatt in 4 Blatt .

Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl . 48 kr.

Lammtliche Karten find auch ans Leinwand ge¬
zogen zu habe « .

Z .y .481 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In Folge des Abschlusses eines nöum Postvertrags

ist seit 1 . August d . I . die Tore für den frankirttn
Brief «ach Dänemark auf 12 kr. und nach Rorwqen
über Lübeck— Dänemark auf 26 kr. ermäßigt , unter

gleichzeitiger Einführung günstigerer Tarifsbestim -

mnngen für Waarenproben und Drucksachen unter
Kreuzband , worüber die großh . Postanstaiten auf Ver¬
langen nähere Auskunft erlheilen .
> Die Korrespondenz nach Dänemark erreicht mit dem
Schnellzug ab Heidelberg v !» Lübeck — Korsör in 44
Stunden Copenhagen und trifft von da nach 42
Stunden mit dem Schnellzug in Heidelberg ein .

- Karlsruhe , de» 4 . August 1865 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Lorentz .

Z .y.79 . Karlsruhe .' Bekanntmachung.
In der Woche vom 21 . bis 26 . August d. I . werden

aus dem Leihhaus - Bureau die über 6 Monate verfallenen
Pfänder ( bis Rl « . SVVS ) versteigert . Die

Prolongation derselben findet bis zum 10 . August
d. I . noch statt .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1865 .
Leihhaus - Verwaltung .

L. Weeber .

Z . y .477 . Karlsruhe .

Badischer Verein
für

DeMermg der Gesttgehucht.
Bei der Eröffnung des Thiergartens zu Karlsruhe

am 8 . September d. I , findet zugleich eine Geflügel¬
ausstellung und Verloosung statt . Loose hiezu zu
12 kr . das Stück find zu haben bei dm Herren

Kaufmann Lonradi « Haagrl ,
. Karl Däschncr und

Partikulier Karl Leopold Döring
in SarlSrnhe ; ferner bei der Unterzeichneten Ver-
loosungskommisfion , und während der Ausstellung
vom 8 . bis 11 . September d. I . in dem Thiergarten .

Die Berloosungskomrnission
( Karlsruhe , Akademiestraße Nr . 26 .)

Wichtig für Bruchleidende!
Wer sich von der überraschenden Wirksamkeit des be¬

rühmten Bruchheilmittels von dem Brucharzt Krüsi -
Ullherr in Gai « . Kanton Appenzell in der Schweiz ,
überzeugen will , kann bei der Expedition dieses Blattes
ein Tchriftchen mit vielen hundert Zeugnissen in
Empfang nehmen ._ Z .y.482 .
'

Z .Y.454 . Pforzheim .

- ( Kesncky .
Ein fleißiger , bescheidener Bedient « , welcher mit

Pferden gut umzugehrn versteht und mit gnten Zeug «

nisten versehen ist , findet bei gutem Lohn eine ange¬
nehme Stelle ; einige Kenntnisse vom Feldgeschäft wer¬
den gewünscht .

AU >ert Slrv « .

Z . y .457 . Baden - Baden .

l Modewaaren -Geschäftvon M . Hanf L Borqnet
in Baden -Baden ist einem jungen Mann , im Alter
von 15 — 17 Jahren , welcher die nölhigen Vorkennt¬
nisse besitzt, Gelegenheit geboten, sich in den kaufm.
Wissenschaften theoretisch wie praktisch zu bilden.

Auch würde demselben Unterricht im kausni. Rechnen
und in der franz . Sprache ertheilt werden.

Post - u . Telegraphengehilse ,
ein gewandter , mit gutm Zeugnissen versehen . , sucht
auf 15 . August oder 1 . September ein « Stelle . Offer¬
ten nimmt die Expedition d. Bl . entgegen . (Z .y .292 .

Z .y.404 . Karlsruhe .

Magazinier -Gesuch .
Für ein bedeutenderes Merccrie - und Bandwaaren -

Geschäft wird ein konskriptionsfreier Magazinier ge¬
sucht. Kmntniß der Branche ist unerläßlich , auch
sollte der Eintritt in Bälde erfolgen ; dagegen wird
gute Salarirung zugestchert .

Grs . Anträge vermittel t Herr G . We ise in Kar lsruhe .

Z. Y.487 . Stuttgart . Eine gebrauchte , aber
gut erhaltene

oon 4 - 6 Pferdiktasl , oder eine neue solche , wird zu
kaufen gesucht , und übernimmt Offerte

V . Seißwenger,
Kbnigsstraße 49 .

Z . y.435 . Jngelfingen , königl . württemb . Ober -
amtS Künzeleau .

Stipendium betreffend.
Das von weiland .ohanu Kaspar Köhler , vorma¬

ligem Hohenlohe ' schen Kammerdircktor zu Weikers -
heim , Oberamts Mergentheim , herrührende und da¬
hier in Verwaltung stehende Stipendium für diejeni¬
gen Descent enlen , welche von dessen Schwester , Regina
Cordula Köhler , des vormaligen Amtmanns Jo¬
hann Friedrich Wibel zu Ernsbach Kbrgattin , ab -
stammen und studiren , ist am 1 . Juli 1865 in Erle¬
digung gekommen und nun auf weitere 3 Jahre , von
1865/68 , wieder ausS niue zu vergeben . Es werdm
daher alle diejenigen Personen , welche vermöge ihrer
Verwandtschastsverhättnisse Ansvrüche an das ge¬
nannte Stipendium zu haben glauben und als Be¬
werber auftretei » wollen , hiermit aufgefordert . bin¬
nen 30 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle ihre
Ansprüche gellend zu machen und zugleich die erfor¬
derlichen Nachweise zu liefern .

Dm 28 . Juli 1865 .
Stiftungsrath :

Stadtpfarrer Stadtschultheiß
Mezger . Knobele .

Z .Y.449 . Möhringen .

Rentiers , üssmtl . Kaffen und
Verrechnungen rc.

halte mich zur Unterbringung von Geldern dienstbar
durch Zuweisung von Kapitalsuchenden , daher ich um
jeweilige gef. Anzeigen über die zum Ausleihen para¬
ten Summen und Bedingungen und um gef. Vor¬
merkung meiner Adresse ergebenst bitte .

I B . Eytenbenz jr.
in Möhringen a . d . Donau .

Hy .440 . Karlsruhe .

Zrrearrmt -Kkeefanren
von Neuer Ernte , sowie auch Buchweizen empfehlen
billigst

Zollikofer 8 Schollenberger
in Karlsruhe .

Düngee - Empfehlung
Z . y .459 . Zur Herbstsaat empfehlen wir unser ge¬

stampftes , rohes Knochenmehl , gedämpftes , feines
Knochenmehl , Gnprrphosphat , Weinvergdüngcr ,
Wieseudnngrr und Kalidünger . Preislisten , Ge¬
brauchsanweisungen und Analysen mhe -i gratis
zu Diensten .

Wegen Uebernahme von Lagern nehmen wir An¬
träge entgegen .

Gijemische Iaöriß öei Karlsruhe .
_ O tto Pau li ._

/Äl^ MWAe . Z -r -727 . Mannheim .

Guano
aus dm Anfuhren der Peruanischen Regierung
btt G - Kölner Ks Kock in Mannheim
- U.— - - --- -Z . . - -

Z . tz.204 . Karlsruhe .

Münchner Lagerbier
vom Spatenbräu

empfiehlt en gras
, C . Däfchner.

Z .r .443 . Karlsruhe .

aller Arten , für Familien und
Gewerbetreibende , werdenunter
Garantie , Zahlungserleichte¬
rungen , uns zu dm billigsten
Preisen verkauft bcr

der Grover L Baker- Agentur von
L. Syies in

Einzelne Maschinmtheile , Apparate , Seide , Oel ,
Faden stet « vorrätbig und werden Reparatu¬
ren von Nähmaschinen angenommen .

Bad Pyrmont .
Stahl- imd SalWcllcii .

Z .v .983 . Nachdem vor «inigm Jahren die Salz¬
quellen Phrmünts durch Erbohrung einer fast 5
Svole bereichert und dadurch die Salzbäder , für die
jetzt 40 Badezellen hergerichlet , sehr in Austtähme ge¬
kommen find , haben in 1864 die Stahlquetlen durch
Bloßlegung und Fassung der Heleneyquelle einen
wichtigen Zuwachs erhalten . Nach der Analyse vom
Herrn Geh . Hofrath 0r . Fresenius zu Wiesbaden
find in einem Pfunde Wasser der Helmenqurüe
18,790356 Gran freie Kohlensäure enthalten .

Die Stablbäder , für welche jetzt 68 Kabinette be¬
stehen , werdm zum Theil in 4 — 5 Minuten durch
Dampf erwärmt .

Molke«. Russisches DampM.
Bestellungen von Stahl - und Salzwaffer sind an

das Fürstliche Brunnrnkommistariat zu richten .
Sonstige Anträgen erledigt

Die Fürstliche Brunnendirektiou .

Z .r .260 . Frankfurt a . M .

unwiderruflich am 4 . September I
Gewinne : LVOVVO preuß . Tblr . oder

fl L7S, « « « Thlr . L « ,OG « oder fl LS SO « .
— Thlr. » ,« 00 oder fl. 8,7 » « und fl . SL SOV
in vielen Kunstwerken lebender deutscher Künstler .

Der Verkauf der Loose ist in allen deutschen Bundes¬
staaten gesetzlich erlaubt .

Als General - Agenten dieser Lotterie em¬
pfehlen wir

Loose L 1 preuß . Thlr.
und gewähren Wieder -Verkäufern , resp . Abnehmern grö¬
ßerer Loos Parthien die annehmbarsten Vortheile . —
VerloosungS -PlSne u . s. Z . die ZiehungS -Listen gratis .
— Briefe und Gelder werdm franco erbelen .

Die General - Agenten

Bank-Gefchäst in Frankfurt a . M .

Z .Y.450 . Möhringen .

Amiilte«, Mralen «.Mjiktt«
besorge ich die Copirn gut , schnell und namhaft billi¬
ger als gewöhnlich .

I B Gytesbenz jr
in Röhringe » a . d . Donau .

Z .y.384 . Baden .

Mndhaus Verkauf .
Ein kleines Landhaus auf einer

Anhöhe gelegen , mit schöner Aus¬
sicht und Garten ist zu verkaufen .

Dcßgleichkn einige Grundstücke , die sich zu Bau¬
plätzen eignen ( 1 -/- Morgen ) .

Näheres beim Geschästsbureau von M . Wrinreuter
in Baden .

Z .Y.489 . Nr . 1604 . Ettlingen .

Pferdeversteigerung .
Bei diesseitiger Stelle wird

Donnerstag den 10 . d. Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

ein Braun , Wallach , 14 Jahre alt ,
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert , mit Beifügung
der Bedingung , daß keinerlei Gewähr für etwaige
Mängel geleistet wird .

Ettlingen , den 4 . August 1865 .
Großh . MonlirimgS -Kommiffariat .

s.y.447 . Stadt Kehl .

ülitärpferde -Versteigerung .
Am kommenden Mittwoch den 9 .

d . M . werden 2 seither eingestellte Artilleriepferde
1 ) ein Braun , Wallach, 12 Jahre alt ,
2) ein Braun , Wallach , 15 Jahre alt ,

Vormittags 11 Uhr aus dem Rathhausplatz von Stadt
Kehl öffentlich versteigert .

Der Garnisonskommandant :
von Weiler , Oberst .

Z .Y.452 . M . 3787 . St . Blasien .

Guts - u. Wirchschaftsverpachtnng .
Die zum vormaligen Hüttenwerke Kuttcrau gehöri¬

gen , circa eine halbe Stunde unterhalb Et . Blästen
im Alblhale gelegenen Realitäten , bestehend in :

1s einem Wirthschaftsgebäude . zur Schmelze " ge¬
nannt , mit zwei gewölbten Kellern ;

2 ) einem an dieses angebauten Ockonomiezcbäud « ;
3) dem sogenannten Laborantenhause , mit dem

Wirthsaasts - und Oekonomiegebäude unter
einem Dach ;

4) einem sogenannten Lusthause , bestehend in einem
Zimmer und einer Waschküche, und

5) in 10 Morgen 98 Ruthen Gelände , meist Wiesen ,
werden wir

Samstag den 12 . August d . I . ,
Nachmittag

'» 3 Uhr ,
aus dem Platze selbst im Wege öffentlicher Versteigerung
von Martini d . I . an in Zcitpacht vergeben ; wozu
etwaige Liebhaber mit dem Anfügen eingeladrn wer¬
den , daß die zu diesem Betriebe gehörigen Gebäulich¬
keiten vor Beginn der Pachtpcriode noch in gut bau¬
liche« Zustand versetzt werden , und daß die Pacht¬
bedingungen von heute an auf unserm Geschäfts¬
zimmer Jedermann zur Einsicht aufliegm .

St . Blasien , den 3 . August 1865 .
Großh . Domänenverwaltung .

F e e d e r l e.

Z .w.169 . Nr . 7073 . Offenburg . ( Ausge¬
fundener Leichnam . ) Am 2. d . MtS , wurde an
der Straße nach Appenweier in der Nähe des hiesigen
Bahnhofes die Leiche eine« etwa 30 Jahre alten Man¬
nes aufgefunden , welcher sich durch einen Pistolenschuß
entleibt batte . Die Leiche war bekleidet mit einem
schwarzen , fast neuen Tuchüberrock , einer schwarz - und
weitzgeblümten Weste , röthlich -grauen Buckskinhosen ,
schwarzseidener Halsbinde mit schwarz - und dlauge -
streister Masche , weißleinenem Hemd , dessen Zeichen

frisch auSgetrennt waren , hohen , fast neuen Stieseln
und Fußlapven .

Bet dem Verstorbenen fand man ferner einen neuen
rvthbraunen Strohhut mit schwarzseidenem Band , in
welchem ein Zettel mit der Zahl 9 und den blauge -
druckten Worten . .bsbrique »ux petits rempurts ^
geklebt war , «inen braunen gewöhnlichen Rohrstock mit
graubeinernem Griff , einen Zettel , in welchem er sich
ohne Unterschrift zur katholischen Religion bekennt
und um ein « egräbniß bittet , ein weißbaumwollenes
und ein rothgedruckte « Taschentuch ohne Zeichen , ein
Rasirmesseraus dessen Heft von braunem Horn die
Buchstaben 4 . 6 . oder k . k . undeutlich eingegrade «
sind , mehrere Zündhütchen und Streichhölzchen , zwei
Bleikugeln , die gebrauchte Pistole , «inen ledernen Geld¬
beutel mit Stahlschloß , ein schweizerisches 1 -Centime -
Stück von 1864 und ein Stückchen Kreide .

Der Leichnam ist 5' 7 " groß , kräftig gebaut und gut
genährt , die Haare find kastanienbraun und lang ,
Schnurrbart kurz , von gleicher Farbe , Zähne vollzäh¬
lig und gut erhalten .

Kürz vor der That befand sich der Fremde in der
hiesigen Pfarrkirche ; er sprach dm Schweizerdialekt .

Wir bitten um Auskunft über den Unbekannten .
Offenburg , den 3 . August 1865 .

Großh . bad . Bezirksamt .
I . A . d . A . - V . :

B u i s s o n .

Z .w . 178 . Nr . 11,006 . Offenburg . ( Lieb¬
st a h l u n d F a h n d u N g . ) In der Zeit vom 19 .
bis 23 . Juli d . I . wurden aus einem Bauernbause zu
Schutterwald 20 Thaler - und 19 Gnldenstücke ent¬
wendet .

Wir bittm um Fahndung auf das Entwendete und
den Thäter .

Offendurg , den 4 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fieser .
Burkhardt .

Z . w .177 . Nr . 10,911 . Osfenburg . ( Dieb¬
stahl und Fahndung . ) Am 31 . v. M . , Nach¬
mittags zwischen 1 und 4 Uhr , wurden in Zell mittelst
Einsteigens in ein bewohntes Haus 22 fi. baareS Geld ,
bestehend au « etwa 6 fl . Münze , zwei Z '/r - fl . - Stückm .
einigen Zweiguldenstücken , einem 1 -fl. - 10 -kr.»Stück
und mehreren Guldenstückm , entwendet .

Da « grobe Silbergeld befand sich in einem ledernen
Säckchen , die Münze in einem Zugbeütcl .

Wir bitten um Fahndung auf das Entwendete und
den Thäter .

Offenburg , den 2 . August 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fieser .
Burkhardt .

Z . w . 176 . Nr . 10,978 . Offenburg . ( Dieb¬
stahl und Fahndung .) Am 16 . v . M . wurde
einem in der Nähe von Urloffen auf dem Felde Schla¬
fenden eine mittelgroße silberne Spindeluhr mit römi¬
schen Zahlen und messingenen Zeigern , nebst einer
5 bi« 6 Zoll langen , doppelten , silbernen Kette mit ge¬
drehten Gleichen und goldenem Schieber und e » em
aus einem Schweizerfranken gefertigten Uhrenschtüffel ,
sowie ein Messer mit Feuerstahl , zwei Klingm , K a : k-
zieher und Raumnadel entwendet .

Wir bitten um Fahndung .
Osfenburg , den 2 . August 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Fieser .

Burkhardt .
Z .w .175 . Nr . 4285 . Gernsbach . ( Fahn¬

dung .) Bei einer Frau in Fvrbach wurden «in noch
ganz gutes hänfenes Mannshrmd mit Perlmutter -
knöpfen und I . 8 . roth gezeichnet , und zwei Stränge
grober Faden aufgesnndcn , die sie von einem etwa 26
Jahre alten Burschen au « Württemberg , welcher stot¬
tert , am 14 . v. M . gekauft haben will . Diese« wird
zur Fahndung auf den Verkäufer bekannt gemacht .

Gernsbach , den 2 . August 1865 .
Grohb . bad . Amtsgericht .
Fr . Mal 1 cbrein .

Frankfurt , 4 . August 1865 . Staatspapiere .

Oesterr .

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

G .Heff.

5°/<j Met . i. S . b . R .
5°/o dv. in holl . St .
5°/ , do. 1852 i. Lst.
5°/ , do. 1859 , „
5"/ » do. 1864 „ „
5«/ , Lomb . i. S . b. R .
5"/» Venet . C . b . R .V,
50/ . Nat .-Anl . 18-54
5"/H Met . -Obligat ,
5°/ , dv. 1852C . b.R .
4 -/z »/o Met .-Obkigat .
5»/ , Obl . b. Rothsch .

do.
4o/o d« .
3V, °/ „ Staatssch .
4 ' / -°/o Ijährig
4 ' / -°/ ° ' /Ahrig
4«/ » Ijährig
4°/o V-jäbrig
40/ „ Ablos .-Rente
3 ' /, °/o
4 ' / -°/o Obl . b . Roths .
4°/o do.
3 ' / - °/o do.
40/» Obligation .
3Vr °/ , do. v. 1842
4 "/g Obligation .

78 ' / . P .
74V . P -
73 -/2 P .
92 -/ « P -
86 -/sP -
66 bez. G.

53 G .

98 -/ . P -

101 ' / - P -
101 -/8 P -
98 ' / - P -
99 P .
98 ' / . P .

104 G .

93V . P .
99V . G .
91V « P -
100V « P .

G .Hess,
Nassau

Krhess .
!Brschw .
Luxbrg .

Franks .

Rutzld .
jFinnld .

Span .

!lBelgien
Schwd .

Schwz .

N .-AM.

3 -/, " /o Obligation .
5°/ö Obl . b. Rothsch .

!4V-°/« do.
4°/o do.
3 '/-°/« do .
4VoObl .Rthlr . L105
3V -V° Ob . b .R . L105
4VgO .Fr . k28kr .b .E .
4«/<>do. L105kr . b . E .
3 V-Vo Obligation .
3Vo dto .

,5VoObl . inL . Lfl .12
4VrV »Ob . i. R . L105
3°/o ml . Schuld
SV.Vo Schuld
4 ' / -VoO . i .Fr . L28kr .
4 '/-Va Obligation .
4V -Vo . do. i. L. L12fl .
4V -VoPfbf .i .R .L10b
4V -VoEO >. i.Fr .L28
4 ' /? / ° Bern .Std . -O .
4°/o do.
5°/o Gf . St .-O .FrL 8
6»/o St . i. D . r. 1881
6V0 do. r. 1881
!6»/o do . r . 1882
5°/o do. r . 1871

97 V. P -
101 P .
101V , G .
99 P .

99V . P .
93V . V .
88V» P .

93 -/ - P -

9ÖV« P .
8 ?V« P -

100V - G .
90V « P .

90 st.
100V » G .
100V . P .

72 V« b.G

>Oest . 250st .b .R .1839
„ 250fl . „ 1854
„ 100fl .PrL1858
„ 500fl .v.1860V7
. 100fl .v.1864

3 " -°/,Prenß .Pr .-A.
Schwed . Nthlr . 10L .
Bad . 50 -fl.-Loose

Kurh .4o>Thlr .L.b .N .
Gr . Hess. 50fl .L. b .R .

Nass. S5 - f . -L. b. N .
Sard . 36 -Fr .-L. b . R .

'

Mail . 45 -Fr .-L. b. R .
2V- Lütt .Pr .O . b . G .
3°/oBordeaux100Fr .
Ansb . -Gunzenh .

Diverse Aktien , Gisen - ahipÄktiea und Prkotitätev
l4»/o Pfandbr . d. Frkf . Hyp .-Bk.3"/g Frankfurter Bank

3Vo Oesterr . Bank -Akttm
5«/o . Cred . A. i. O . W .
5°/g Psdbr . d. »sterr . Cred .-A.
3»/o Bayer . Bank ü fl. 500
4°/a Darmst . B .-A. L fl. 250
4Vn Weimar . Bank -Aktten
4°/ , Mitteid . Er . -A. L 100 Th .
40/0 Luxemb . Bank-Aktien
LawmSbahn -Mim ü fl . 250
3V»VoflraÄf .-Han .-Eisnb .-A.
5*/ÜOeßrrr .St »atS °Eifenb .-A.
S"/ ° Msab18 . fl. 200pr .St .V,
5°/g BAbm .-Westb .-Akt. ft. 200
Rhein -Nahe -Bahn
4 "/ , Äwh ^ Bexb . Eismbahn
4"/ , Neustqdt -Dürkheimer
4 ' / - °/ « Pf - Marbahn b. Roths .
4 -^ Vo Bayer . Ostbahn -Aktien
40/g Heff. Ludwigsbahn
Friedr .-Wilh .-Nordb .-Mien
4 ' /,Vo Fralckf .-Han .Prior .-O .

152 -/ - P .
S37 bez.
184 -/ -bez.>
87 ' /« P

101V « P .
101 -/ , P .

35 '

3"/o Oester .St .- Eisenb .-Prior .
3«/vOestr .Süd .St .u .Lom.SB .
3Vo Liv. C . D . LD . Kr . ü 28kr .

5°/g Msabethbahn ^ riör .^ V
5°/o do. neueste Emiff . .
5°/o Böh .W .-B .P .i.S .bM . .
5VoGaliz .CarlLdwb .-PrL . ,

>7 P . 5V° Schwch .C.P . bM . L28kr .
102 -/ « G . 4-/, "/a Hess- LudwigSb .-Prior .

- - 5°/ü OchrLld .1 .Pr .-O .i.SW .
117P .

28 ' / , bez.
150 -/ , P .
97 -/ . P -
104 -/ , G .
115 -/ «b«z.
129 -/« P .

2.
4' /!Vo äldwh .-Berb - Pr

'
.-Obl .

4°/o . . .
4V,Vo Rhem -Naheb . Pr .-Ob .
4Vo Südd . Bnk .-A. 40VoEinz .
4V,VoBayerLstb . 50 °/ , .
3VüDeutsch .PHLnix20 °/o .^

ckst. Rückvcrs .-A. 10 °/o .
VeKrkf.ProvldentLO "/ » ,

Hypochekenbk. 25VÜ ,

94 P .
52 ' / . P .
48V « P -
43 -/« P -
72 -/ . P .
77 ' /« P -

82V . P .
85 -/ . P .

101V « P .

102 G .

100V « G .
254 -/ - G .
115 -/ « P .
158 P .
109 G .

102 -/ , G .

Anlehens -Lovse .

ÄZech ' el -Kuxse .

133 P .
76 P .
129 bez.
81V « bez.
86V- P .

9V » P .

52 ' / - P .
54 -/ - P .
145 -/ . P -
37 G .
35 -/ . P .
67 -/ - G .
31G .
34 P .
79 ' / , P -
>VV« P .

Amsterdam k.S . 100 -/ . G .
Antwerpen 94V » G .
Augsburg 190 B .
Berlin 104 -/« B .
Bremen 97 G .
Brüssel 94V « G .
Cöln
Hamburg 88V- G .
Lerpz-g 105 B .
London 119V , G .
Mailand 94 ' / , G .
Münchm 99 ' / , B .
Paris 95 G .

. 60L90T . 95 ' , B .
W »en k.S . 107 bez.
Dis conto . . » » » »3 ->,Vo G .

« » ld und Süßer .
Molen

doppelte
I-Fcd'or.

»ll.fl.10St .
tand-Durat .

20-Fraickmst.
Enm. Sover .
Ruff. Jmper .
Goldpr . Zpfd.
AlteösterrLOr.
jR»nd-20r .

ch.Silb ^ gpfd.
treuß-Casssch.
wll. in Gold

fl. 9 44V, -4S ' / ,
. 9 45V - ^ « ' / ,
. S 56V . -57 -/ ,
. 9 50 '/, -51 ' / ,
. 5 36 -37
. 9 29 ' /, -30 ' / ,
. 1154 46
. 9 46G . fchl.
. 813 -818
. 30 24G .
. 3012 G .
. 52 15 -45
. 1 44V ^ 45
. 2 27 -/ ^ 28 ' / ,

Druck und B « rl « g der « . vraun ' sch « « Hssbuchdruckrrri . (Mt ein« yellagk.)
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